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Wie kein anderes Volk haben die Deutschen Ordnung in ihr Leben 
gebracht. Und wo viel Ordnung ist, da ist ... viel Komik. So ist es 
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Das Vorwort

�

Dies ist ein Buch über deutsche Gesetze und Paragra-
fen. Also ein Thema, das wie kein anderes für große Un-
terhaltung und unbeschwertes Lachen steht. 
Kein anderes Volk der Welt hat sich derart viel Ordnung
ausgedacht. Wir sind Paragrafenweltmeister. Und wo viel
Ordnung ist, ist zwangsläufig viel Komik.
Denken wir nur an den Hausmeister, der – mit der Haus-
ordnung unterm Arm – auf Patrouille durchs Treppenhaus
geht. Was für eine begnadete Witzfigur! 
Die Hausordnung umfasst Tausende von Vorschriften.
Wer sich der deutschen Ordnung unter dem Aspekt der
schieren Komik nähert, stößt daher auf einen gigantischen
Schatz. Eine Goldküste der Komik. Ein Pointen-Eldo-
rado. Wir Deutschen, im Ruch der Humorlosigkeit ste-
hend, sitzen auf einem Goldschatz an Humor, nämlich
 unserem Recht. Über viele lange Jahre hinweg ist dieser
Schatz zusammengetragen worden, er muss nur gehoben
werden!

7
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Der Anwalt 

�
Amerikanische Wissenschaftler haben festgestellt:
In zwei Millionen Jahren gibt es auf der Erde nur noch
zwei Lebensformen: Termiten und Rechtsanwälte. Termi-
ten und Rechtsanwälte sind ganz einfach auseinanderzu-
halten. Das eine sind diese enorm gefräßigen, nimmersat-
ten Dinger, das andere so kleine weiße Ameisen.
Der Unterschied zwischen diesen beiden Spezies ist übri-
gens nicht sehr groß. Egal, welche der beiden uns befällt,
anschließend ist immer das halbe Haus weg.
Worum also geht es? 
Es geht im Großen um Anwälte und im Ganzen um die
 Jus tiz. 
Für all jene, die davon nichts verstehen, hier ein kurzer ju-
ristischer Crashkurs: 
Es gibt Polizisten, Richter, Gefängnisaufseher. Das sind die
Guten. Und es gibt Diebe, Räuber, Betrüger. Das sind die
Bösen.
Der Anwalt steht exakt zwischen diesen zwei Gruppen. Er

TB-Koczwara,AmachtenTagschufGottdenRechtsanwalt.indd   8TB-Koczwara,AmachtenTagschufGottdenRechtsanwalt.indd   8 23.01.12   10:1623.01.12   10:16



unterscheidet nicht zwischen Gut und Böse. Das heißt, er
steht auf einer Stufe mit dem Tier. 
Das ist vielleicht ein bisschen derb formuliert, man kann es
auch geschmeidiger ausdrücken: 

Die Linie, die zwischen Gut und Böse steht,
das ist der Strich, auf den der Anwalt geht.

Ansonsten ist über diesen Berufsstand herzlich wenig be-
kannt, nur so viel kann als gesichert gelten: Der Anwalt ist
Warmblüter und lebendgebärend. Durchaus menschliche
Züge also, auch wenn’s in einem arabischen Sprichwort
heißt: »Der Anwalt ist nur das Kamel, auf dem der Ge-
schäftsmann durch die Wüste reitet.« 
Der Anwalt ist heute notwendiger denn je. Man sieht’s ja
schon daran: Wer im Leben alles falsch macht, der muss
hohe Strafen zahlen. Wer hingegen im Leben alles richtig
macht, der muss hohe Steuern zahlen. Und herauszufin-
den, was jetzt für den Einzelnen das bessere Modell ist,
dabei helfen Anwälte.
Ich möchte daher zunächst mal mit einem verbreiteten
Vorurteil aufräumen. Juristen sind gar nicht so. Juristen
sind ganz normale Menschen. Es ist ja oft so: Man sieht ir-
gendjemanden und sagt dann: »Guck mal, der da drüben,
das ist mit Sicherheit ein Jurist.« Aber das ist völliger
Quatsch. Es hat zum Beispiel mal ein Schwerverbrecher
jahrelang direkt neben einem Juristen gewohnt, und der

9
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Schwerverbrecher hat später gesagt: Das war ein ganz nor-
maler Nachbar, höflich, zuvorkommend; er habe nie und
nimmer vermutet, dass das ein Jurist sei. 
Also: Juristen sind ganz normale Zeitgenossen. Die wollen
einfach zufrieden leben und alt werden. Der älteste lebende
Jurist ist übrigens 104 Jahre alt. Respekt! Das ist so schon ein
stolzes Alter. Aber in Menschenjahren sind das ja über 125! 
Wir wollen im Folgenden versuchen, dem edlen Berufs-
stand des Juristen etwas von seinem alten Glanz und seiner
Würde zurückzugeben. Denn die Juristerei ist eine  groß -
 artige Geistesdisziplin. Aber wo und wann hat der Spaß
 eigentlich angefangen? 
Nun, genau weiß man’s nicht. Vielleicht schon bei den
Frühmenschen. Wir erinnern uns: Unsere Vorfahren lebten
in Höhlen und sahen alle ein bisschen aus wie der unra-
sierte Didi Hallervorden. Man hat übrigens auf Papua-
Neuguinea einen Stamm Urjuristen entdeckt. Juristen, die
seit Jahrhunderten völlig abgeschnitten von der Zivilisation
sind. Hier trifft man Juristen in ihrer ursprünglichen, na-
türlichen Form: Sie tragen Roben aus Kuhhäuten und Kra-
watten aus Zedernrinde. Die gegnerische Partei jagen sie
noch mit dem Speer. Die Sprache ist auf die juristischen
Grunzlaute reduziert, also »Vorschuss«, »Fristverlänge-
rung« und »Rechtsschutzversicherung«.
Der Urjurist steht bereits im Morgengrauen auf, studiert
ein paar Holztafel-Schriftsätze und geht dann in den Wald,
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um Klienten zu fangen. Er hebt dazu eine Erdgrube aus
und bedeckt sie mit losem Blattwerk. Deswegen nennt
man Gesetzestexte ja bis heute noch »Loseblattsammlun-
gen«. Fällt ein Klient hinunter, dann tritt der Anwalt aus
dem Gebüsch und beschwatzt ihn mit losem Mundwerk.
Also ein Ritual, das sich in ähnlicher Form ebenfalls bis
heute gehalten hat. Dieses aktuelle deutsche Recht indes
geht nicht zurück auf Papua-Neuguinea, sondern auf das
Römische Reich.
Die alten Römer haben uns wunderbare Sachen gebracht,
außer dem Recht übrigens auch die Unterhaltungsshows,
Comedy im großen Rahmen. Im Colosseum gab es zwi-
schen den Gladiatorenkämpfen immer Unterhaltungs-
blocks. Man hat ein paar Gehbehinderte mitsamt den
Krücken in die Arena geworfen, und die Versuche dieser
Krüppel, vor den Löwen davonzuhumpeln, fanden die
Rö mer sensationell komisch. Das war der Beginn von
 Comedy. Und das ist keine schlechte Tradition! Denn
wenn ich mir heute Comedy anschaue, dann frage ich
mich immer öfter: Wann kommt endlich der Löwe? 
Im Gedenken an diese schöne Tradition beschäftigen wir
uns ein wenig mit Gesetzen und Paragrafen. Einige nennen
das Juristerei, andere die größ te Verschwendung  mensch -
licher Intelligenz außerhalb einer Werbeagentur.
Betrachten wir das Recht zur besseren Orientierung einfach
als eine Stadt.
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Dementsprechend ist dann das Grundgesetz der Bahnhof,
wo man ankommt.
Das Reiserecht ist das Vergnügungsviertel.
Das Strafrecht ist das Elendsviertel.
Das Kriegsrecht ist das Bankenviertel.
Und das Verwaltungsrecht ist der Friedhof.
Wir werden natürlich die ganze Stadt besichtigen, aber 
uns vorwiegend im Vergnügungs- und im Elendsviertel
aufhalten. 
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Die Gesetze

�

Die Gesetze sind sozusagen die Bedienungsanleitung für
den Rechtsstaat. Und wie jede Bedienungsanleitung ist
auch diese für den Laien komplett unverständlich. Man
kennt das von IKEA. Da kauft man einen Tisch, baut ihn
gemäß der Bedienungsanleitung stundenlang auf und
merkt nach sechs Wochen, dass das eigentlich ein Regal ist.
Deswegen braucht man Fachleute, die bereits an wenigen
Anhaltspunkten erkennen: Das da ist ein Tisch, und das ist
ein Regal. Oder, anderes Beispiel: Sie haben einen Kaktus
gekauft, stellen ihn gemäß der beiliegenden Beschreibung
daheim aufs Fensterbrett, und der Kaktus fängt dann
plötzlich an wegzurennen. Da holen Sie natürlich einen
Fachmann, und der stellt dann fest: Der Kaktus ist kein
Kaktus, sondern der Kaktus ist ein Igel. Und das ist schon
mal die erste Botschaft, damit liegt man niemals falsch: Ein
Kaktus, der wegläuft, ist immer ein Igel.
Das ist allerdings eine Aussage, die kein Jurist unter-
schreibt. Denn ein Jurist würde den Vorfall weiterdenken
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